
lsn. „Dahoam is dahoam, da
kumm i her, da will i wieder
hin …“. Dies trifft auch auf den
Familienbetrieb Johann Mayer
aus Schirndorf zu, denn bei den
Mayer’ s heißt es „Dahoam ge-
wachsen – Dahoam produziert
– Dahoam genießen“.
Immer mehr Kunden wollen
wissen, wo ihre Lebensmittel
herkommen und wie sie er-
zeugt wurden. Wichtige Kauf-
aspekte für den verantwor-
tungsbewussten Endverbrau-
cher sind vor allem die Quali-
tät, Frische und Geschmack der
Produkte. Herausragende Qua-
lität zu fairen Preisen, die be-
sondere Atmosphäre und das
Einkaufserlebnis in der Hofstel-
le sind für Johann und Irmgard
Mayer und ihre beiden Söhne
die wichtigsten Kriterien. „Mit
dem Einkaufen aus der Region
schützen Sie die Landschaft, er-
halten die Esskultur und letzt-
endlich auch die örtliche Le-
benskultur“, so Johann Mayer.
Essen und Genießen aus der
Heimat bedeutet, man isst, was
vor Ort wächst. Zu der „Direkt-
vermarktung“ zählen neben
dem Verkauf auf dem Bauern-

Einkaufen auf dem
Bauernhof – Essen und
Genießen aus der Hei-
mat

Vertrauen und
faire Preise

hof unter dem Motto „Aus der
Region – für die Region“ auch
die Verkaufsstände auf ver-
schiedenen Bauernmärkten, so-
wie ein Lieferservice. Der Ein-
kauf beim Bauern bietet Vortei-
le und Chancen für die Ver-
braucher. Zu dem reichhaltigen
Fleischangebot gehören gut ab-
gehangenes Rindfleisch, Kalb-
fleisch, Geflügel, Schweine-
fleisch, Grillfleisch und Fleisch-
spieße. Im Wurstbereich wer-
den alle traditionellen Wurst-
sorten, wie Blut- und Leber-
wurst, Bratwürste, auch in Glä-
sern oder Geräuchertes und
Pressack, Tellersulzen und na-
türlich Grillwürstl angeboten.
Weiterhin hat der Familienbe-
trieb auch alle Wurstsorten,
wie sie in einer Metzgerei zu
finden sind im Angebot. Zur-
zeit sind es fast 60 qualitativ
hochwertige Wurstsorten, die
man für die Kunden zu äußerst
günstigen Preisen anbietet. Da-
zu erhielt der Familienbetrieb
im Januar die EU-Zulassung
mit Zertifikat. Die besondere
Qualität des Rindfleisches wird
durch das stressfreie Schlach-
ten ohne lange Transportwege
zum Schlachthof und die nöti-
ge Reifezeit mit zehn bis 14 Ta-

gen im Kühlhaus gewährleis-
tet. Besonders wichtig für die
Mayer̀ s sind die artgerechte
Aufzucht und die Fütterung der
Tiere mit selbst erzeugten Pro-
dukten. Möglichkeiten zum
Einkauf im Verkaufsmobil hat
man am Mittwoch von 8 bis 13
Uhr beim Katharinenmarkt in
Stadtamhof, am Donnerstag
von 9 bis 12 Uhr in Regenstauf
an der Regenbrücke und ab 13
bis 17.30 Uhr beim Landrats-
amt in Regensburg. Am Sams-
tag steht das Verkaufsmobil
von 9 bis 16 Uhr am Neupfarr-
platz in Regensburg. Der Hofla-
den ist Freitag und Samstag von
8 bis 18 Uhr geöffnet.

Bei Metzgermeister Christian
Mayer findet man leckere Grill-
spezialitäten. Fotos: Neu

Kompetente Beratung,
ein perfekter Style –
das gibt es im Salon
Haarparadies.

lsn. Im Salon „Haarparadies“
von Melanie Duschinger am
Friedhofsplatz 7 sorgen ange-
nehmes Licht und warme Far-
ben sofort für eine Wohlfühl-
Atmosphäre. Und genau das ist
der Friseurmeisterin wichtig.
„Wir müssen uns in den Kun-
den reinfühlen“, so die Philoso-
phie von Melanie Duschinger.
Friseursalons sind Dienstleis-
ter, die ihre Kunden auch in al-
len Modefragen beraten, das
richtige Make-up auflegen und
nebenbei einen leckeren Kaffee
servieren. Genauso am Herzen
liegt Duschinger, dass in ihrem
Salon nach demneuesten Stand
gearbeitet wird. So sind regel-
mäßige Fortbildungen für sie
selbstverständlich. Neue
Trends, scharfe Schnitte, coole
Stylings, freche Cuts oder klas-
sische Frisurentrends werden
vorgestellt, ohne dabei die per-
sönlichen Wünsche zu
vergessen. Neben dem Schnitt
und der Frisur gehören das Tö-
nen, Färben, Strähnen, Dauer-
wellen und vieles mehr zu den
Standardleistungen. Dazu be-
herrscht sie nicht nur das klas-
sische Frisurenrepertoire, son-
dern auch die jeweils top-aktu-

Gesträhnt und gelockt

ellen Stylings der Saison und
verfügt über ein breites Ange-
bot an Styling- und Pflegepro-
dukten. Ab September möchte
die Friseurmeisterin eine Aus-
zubildende bzw. einen Auszu-
bildenden einstellen, außerdem
bietet sie für Interessierte Prak-
tikumsplätze an. Geöffnet ist
von Dienstag bis Freitag von
8.30 bis 12 Uhr und von 14 bis
18 Uhr, am Samstag von 8 bis
13.30 Uhr. Telefonische Ter-
minvereinbarung ist unter (0
94 73) 95 11 25möglich.

Edith Hofmann lässt es sich bei
Melanie Duschinger gut gehen.
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Rund um das Naabtal
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Sachbearb. Hr. Steinbauer
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Sie haben keinen
Kanalanschluss!

Wir haben eine einfache und sichere Lösung!

Dauerhaft auf der sicheren Seite!

T 0 94 09 / 5 58 · Mobil 01 71 / 3 76 29 36 · www.musiker-mario.de

D
T

P

Ein Musiker,
der für Stimmung sorgt!

Ich gestalte auch gerne Ihr Fest mit
meinem vielseitigen Musikprogramm!

Rock • NDW • Dancefloor
… die richtig fetzig abgehen!

Schlager und Oldies
… ob älter, oder von letzter Woche!

Countrymusik
… die das Fernweh weckt!

Volksmusik
… total zünftig!

Balladen
… zum Kuscheln und Träumen!

Einfach alles
… was Sie gerne hören

Campinggaststätte
„Distelhausen“
GUT BÜRGERLICHE SCHMANKERL

Täglich geöffnet von 8-24 Uhr
93188 Pielenhofen 0 94 09/12 63 86 99 25 Mobil 01 70/2 79 31 48" "
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Hausgemachte Kuchen
Brotzeiten und frische Sulzen

D
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Schlemmer-Brunch
Sonntags 11.00 – 14.00 Uhr (tel. Reservierung)

Seminare – Pension – Feiern

Sonia Chaves
93183 Traidendorf/Kallmünz

Tel. 09473 /1042

E-Mail: sonia.chaves@gmx.net
www.hammerschloss.de

Einkaufen auf dem
Bauernhof
„. . . wo die Fahne weht!“

Grillspezialitäten
von

Rind und Schwein
Johann und Irmgard Mayer

Schirndorf 13 – Kallmünz
TT 0 94 71 / 15 64

Hofladen – Öffnungszeiten:
Freitag: 8.00 –18.00 Uhr
Samstag: 8.00 –13.00 Uhr

Gasthaus
Schlehuber
Gemütliches Gasthaus

für Ausflüge, Wanderungen
und sonstige

Veranstaltungen
Jeden Sonntag

„Schweinebraten“
aus dem Holzofen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Bubach a. Forst 5

Holzheim • Tel. (09473) 1046

Endspurt für Umweltpreis!
Jetzt noch schnell
bewerben: Am 21.
Mai ist Bewer-
bungsschluss für
Schulklassen oder
Schulen für den 2.
Enerix Umwelt-
preis.

Regensburg. Bewerben können
sich Schulen oder Klassen, de-
ren Projekte Wege aufzeigen,
wie jeder dazu beitragen kann,
den Ausstoß von Kohlendioxid
(CO2) zu verringern. Die Beiträ-
ge können sowohl bereits
durchgeführte als auch geplante

Von Martin Angerer

Projekte sein. Sie müssen einen
positiven Umwelteffekt haben
und charakterisieren sich idea-
lerweise durch folgende Merk-
male:
! Nachahmbarkeit mit Vorbild-
charakter

! dauerhafte ökologische Wir-
kung

! innovativer und moderner
Ansatz
Teilnehmen können alle Schu-
len und Schulklassen aus Stadt
und Landkreis Regensburg.
Die Beiträge können entweder
per E-Mail an umwelt-
preis@enerix.de oder per Post
an Enerix Alternative Umwelt-
technik, Prüfeninger Schloß-
straße 2a, 93051 Regensburg ge-
schickt werden.
Die Bewerbung erfolgt formlos
unter Angabe von Projektname,
Schule, Klasse, Ansprechpartner

(mit Telefon und E-Mail-Adres-
se). Der Wettbewerbsbeitrag
muss eine zweiseitige Kurzprä-
sentation (Format DIN A 4) des
Projekts enthalten. Ausführli-
che Informationen auf
www.enerix.de/Umweltpreis.
Einsendeschluss ist Freitag,
der 21. Mai 2010.
Die Wettbewerbsbeiträ-
ge werden in der Rund-
schau vorgestellt.
Dann können die
Leser abstimmen
und zusammen
mit dem Votum
einer Jury wer-
den die drei ersten
Plätze vergeben.
Zu gewinnen gibt
es Preise im Ge-
samtwert von 3000
Euro.

Bleibt’s ma
bitte 3.
Von Sepp Grantelhauer

Neilich bin i aaf meimWeg
zumKnei an amGschäft vor-
bei kumma, do is in da Auslag
gstandn: 4U. I hob net gwußt,
woas des hoaßn soll, ober da
Fritz, mei Freind, der hot se
wieder auskennt: „Wennma
des aaf Englisch ausspricht,
dann hoaßt des For ju und des
bedeut: Für dich.“ I hob’s pro-
biert und a Briafal anmei Jo-

hanna gschriem. „Hi H ni, g l, u
bleibst ma 3.“ Des hoaßt: „Hi
Hani, gell ju (hoaßt du) bleibst
ma trei“. Sie hots net vastandn,
bis i’s ihr übersetz hob. Do
hot’s zruck gschriem: „U bist a
Dpp.“ De dummeQ (Kuh). I
hoff wenigstns, ihr bleibt’s ma
olle 3.
Weil’s wahr is…
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Arnulfsplatz 3
93047 Regensburg
Tel. 0941 /52455
www.reichinger.info

BRAUEREI-GASTSTÄTTE

Familie Reichinger
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